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Welches Thema dich auch begeistert – auf unsere
Expertise kannst du dich verlassen. Und das schon
seit über 200 Jahren.

Unser Anspruch ist es, dich mit wertvollem Rat zu
begleiten, dich zu inspirieren und deinen Horizont 
zu erweitern.

BEGEISTERUNG DURCH KOMPETENZ
   Unsere Autorinnen und Autoren vereinen
   professionelles Know-how mit großer Leiden-
   scha� für ihre Themen.

WISSEN, DAS DICH WEITERBRINGT
   Leicht verständlich, lebensnah und informativ
   für dich auf den Punkt gebracht.

SACHVERSTAND, DEN MAN SEHEN KANN
   Mit aussagestarken Fotos, Zeichnungen und
   Grafiken werden Inhalte besonders anschaulich
   au�ereitet.

QUALITÄT FÜR HEUTE UND MORGEN
   Dafür sorgen langlebige Verarbeitung und
   ressourcenschonende Produktion.

   Du hast noch Fragen oder Anregungen?
   Dann kontaktiere unsere Service-Hotline: 0711 25 29 58 70
   Oder schreibe uns: kosmos.de/servicecenter
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Weinreben – für Garten & Terrasse 
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WEINREBEN – VIELSEITIG VERWENDBAR

Hausfassade und Hof zeigen verschiedene Gestaltungsmöglichkeiten mit Hausrebstöcken.

Weinreben 
in jeder 
Nische
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Rebstöcke lieben die Sonne und ertragen so­
wohl Hitze als auch Trockenheit. Sie sind ideal für 
die heißen und trockenen Sommer, die aufgrund 
der Klimaveränderung in den letzten Jahren im­
mer häufiger werden.

WEINREBEN – KLIMAFIT UND 
ZUKUNFTSFÄHIG 
Neue pilzwiderstandsfähige Züchtungen, soge­
nannte PiWis, haben den Rebenmarkt sowohl bei 
Kelter- wie auch bei Tafeltrauben in den letzten 
Jahrzehnten bereichert. Sie kombinieren die her­
vorragenden Fruchteigenschaften der Europäer­
rebe mit den pflanzeneigenen Abwehrmechanis­
men von Wildrebenarten gegenüber Schadpilzen 
wie Echtem und Falschem Mehltau. Häufiges 
Spritzen mit Fungiziden oder der Anbau von so­
genannten Hybrid-Reben (frühe Züchtungen, die 
Trauben mit fremdartigem Geschmack, einer har­
ten Schale und gelartigem Fruchtfleisch liefern) 
gehören bei Gartenreben der Vergangenheit an.

DEUTSCHLAND – WEINLAND? 
Auch wenn nicht überall in Deutschland, Öster­
reich und der Schweiz Weinberge zu finden sind, 

Weinreben im Garten – 
der perfekte Platz 

Weinstöcke voller Trauben stehen für idyllische Sommertage und 
finden in jedem Garten eine Nische: Mit der entsprechenden 
Unterstützungsvorrichtung, gezieltem Anbinden und richtigem 
Schnitt erfreuen sie mit ihrer Schönheit und leckeren Früchten.

können Hausrebstöcke in allen Regionen gut ge­
deihen. Außerhalb von Weinbaugebieten ist es 
wichtig, früh reifende Sorten mit ausreichender 
Winterfrosthärte zu wählen und besonderen Wert 
auf einen geschützten Standort zu legen.
Bis zur Reife benötigen die Trauben je nach Sorte 
ungefähr 185 Sonnentage. Wie alle Obstgehölze 
brauchen Reben viel direkte Sonneneinstrahlung 
für die Entwicklung gesunder, süßer Früchte. Die 
Trauben haben abgesehen von Zucker auch wert­
volle, gesundheitsfördernde Inhaltsstoffe eingela­
gert. Neben dem direkten Verzehr können Wein­
beeren vielfältig Verwendung finden, von der 

Früh reifende Rebsorten 
liefern auch in Regionen mit 

rauem Klima köstliche Trauben 
mit vollem Aroma. In den 

Porträts ab Seite 72 sind diese 
Sorten so gekennzeichnet: 
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Dekoration von Salaten bis hin zu raf­
finierten Nachspeisen. Als Ausgangs­
produkt sind sie nicht nur für die 
Weinbereitung geeignet, auch Saft, 
Federweißer, Marmeladen und Gelees 
lassen sich aus selbst geernteten Trau­
ben herstellen.

DER BESTE STANDORT 
Für die Entscheidung, Hausreben im 
Garten zu anzupflanzen, gibt es zwei 
Motivationen: Entweder möchte man 

Weinstöcke kultivieren oder es gibt 
einen idealen Standort für eine Rebe, 
den man bepflanzen will. Ist der Platz 
gewählt, kann man schon im Herbst 
alles für die Pflanzung vorbereiten.
Ideal für Reben im Garten sind nach 
Süden oder Südwesten ausgerichtete 
Plätze. Die Sonne liefert hier die 
meiste Wärme und sorgt dafür, dass 
von Tau oder Regen benetzte Blätter 
schnell abtrocknen. Sonst können 
sich selbst bei PiWi-Sorten Mehltau­
pilze ausbreiten.
Eine Mauer oder Hauswand speichert 
zusätzlich die Wärme und schützt vor 
Wind. So entsteht ein günstiges 
Kleinklima für die Rebe. 
Ideale Standorte für einen Weinstock 
im Kübel sind Südbalkone. Hier bie­
tet er neben Trauben auch Sonnen- 
und Sichtschutz.
Weinstöcke stellen keine großen An­
sprüche an den Untergrund. Sie ge­
deihen auf vielen verschiedenen Bo­
denarten, wie sandigen und lehmigen 
Böden oder Muschelkalk, oft mit ho­
hem Steinanteil. Auch leicht saure 
Standorte bis zu einem ph-Wert von 5 
beeinträchtigen das Wachstum der 
Reben nicht. Sinnvoll ist auf jeden 
Fall, eine Bodenprobe untersuchen zu 
lassen. Problematisch für Weinreben 
sind Verdichtungen im Boden, die zu 
Staunässe führen. Dies ist vor allem 
an Hauswänden von Neubauten zu 
bedenken, denn neben von Maschi­
nen festgefahrenen Böden findet man 
dort oft Baugruben, die mit Schutt 
aufgefüllt wurden. Bodenverdichtun­
gen sollten großzügig entfernt und 
mit Gartenerde aufgefüllt werden.

Im Schutz der Hauswand 
herrschen auf Süd- 

und Südwestseite beste 
Bedingungen für Wein-

stöcke. 
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1. Wilde Weinstöcke wurzeln in der Natur unter Bäumen
und klettern an ihnen nach oben, der Sonne entgegen. Im
Garten erhalten Weinstöcke die notwendige Unterstüt-
zung durch fertig gekaufte oder selbst gebaute Rankhil-
fen. Als Unterstützungsvorrichtungen an Mauern und Fas-
saden eignen sich am besten Spaliere aus Edelstahlseilen
oder rostfreiem Draht. Diese sollten mit einem Abstand
von ungefähr 10 cm vor der Wand angebracht sein. Für
die unterste Etage empfiehlt sich eine Höhe von 50 cm
über dem Boden. Der Abstand zwischen den einzelnen
Etagen sollte 1 m betragen. Ein dazwischen angebrachter
Heftdraht erleichtert das Anbinden der Fruchttriebe. Auf
diese Weise können mehrere Stockwerke übereinander
angeordnet werden.

RANKGERÜSTE FÜR WEINREBEN

2. Spaliere aus Holz sind für die Erziehung an Wänden
und in Kübeln gut geeignet. Sie passen optisch oft besser
zu Zäunen und Gartenhäusern, allerdings sind sie weniger
lang haltbar als Spaliere aus Edelstahl.

3. Pergolen und Lauben sowie klassische Rankgerüste
oder Obeliske sind aus Metall oder Holz erhältlich. Aka-
zienholz ist besonders witterungsbeständig.

4. Für den Weinstock im Kübel ist
schnell eine Rankhilfe selbst gebaut,
zum Beispiel aus stabilen Ästen oder
Bambusstäben und einem Seil. Auch
spezielle Rankhilfen für Rosen – aus Me-
tall oder Holz – sind gut für Rebstöcke
im Kübel geeignet.

Unter­
stützung 

beim 
Klettern


